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Herren Kreisliga

TTC Schwarz-Rot Hilsbach : TTG Neckarbischofsheim 
Freitag, 30.09.2022, 20:30 Uhr

Seel und Zeller bleiben gegen den TTC Schwarz-Rot 
Hilsbach ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg der TTG
Neckarbischofsheim im Spiel der Herren Kreisliga beim TTC Schwarz-Rot Hilsbach beschreiben, der
schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Freitag mit
einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 27:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere
Seel und Zeller, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten Schulz / Holzwarth letztlich auf Lager, um Seel / Hoffmann final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Einen Erfolg verpassten danach Mildenberger /
Müller bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Zeller / Cipolla. Trotz 1:0 Satzführung verloren
Schweizer / Riddinger ihr Spiel gegen Schilling / Wagner letztlich mit 1:3. Nach den ersten
Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 0:3 gegenüber. Michael Schulz verpasste es danach mit einem 1:3 gegen Lukas
Zeller, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jens
Mildenberger bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Marc Seel.
Anschließend ging es beim Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ronny Dario Cipolla wurden derweil Simon
Holzwarth unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit
jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Thomas Hoffmann war für Timo Müller letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 0:7. Jochen Schweizer hatte dann gegen
Günther Wagner, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, beim 11:9, 11:8,
11:7 indes keine Probleme. Nicht einen Satzgewinn überließ Thorsten Riddinger seinem Gegner
Matthias Schilling beim sicheren 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Michael Schulz versäumte es anschließend mit
einem 5:11, 6:11, 12:10, 8:11 gegen Marc Seel, einen Punkt für sein Team zu erringen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Jens
Mildenberger hatte derweil gegen Lukas Zeller trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe
eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Schwarz-Rot Hilsbach nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TV Eppingen II am 12.10.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft der
TTG Neckarbischofsheim wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTV
Eschelbronn am 07.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Schwarz-Rot Hilsbach

Doppel: Schulz / Holzwarth 0:1, Mildenberger / Müller 0:1, Schweizer / Riddinger 0:1 
Einzel: M. Schulz 0:2, J. Mildenberger 0:2, S. Holzwarth 0:1, T. Müller 0:1, J. Schweizer 1:0, T.
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Riddinger 1:0 
 TTG Neckarbischofsheim

Doppel: Zeller / Cipolla 1:0, Seel / Hoffmann 1:0, Schilling / Wagner 1:0 
Einzel: M. Seel 2:0, L. Zeller 2:0, T. Hoffmann 1:0, R. Cipolla 1:0, M. Schilling 0:1, G. Wagner 0:1


